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Seit mehr als fünf Jahren haben Menschen, die die JGLM-
Botschaft gehört haben, darum gebeten, dass wir eine 
Bibelschule gründen, in der eine tiefer gehende Ausbildung 
stattfinden kann...
Jetzt gibt es eine Bibelschule, die genau das tut. Und wie du es von 
JGLM erwarten würdest, machen wir die Bibelschule auf eine ganz 
andere Art und Weise...
Auf eine Art und Weise, wie es noch nie zuvor gemacht wurde...

ZWEI AUSBILDUNGSWEGE

Wir haben zwei Ausbildungswege im Angebot:

Der erste Kurs ist für alle, die ein praktisches, anwendbares und 
effektives Bibelstudium wünschen. Er umfasst 12 Wochen Unterricht 
und praktische Anwendung in den wesentlichen christlichen Lehren 
und Praktiken, die zum Markenzeichen von JGLM geworden sind.

Die JGLM-Botschaft verändert nach Meinung vieler christlicher 
Führungskräfte das Gesicht des Christentums überall dort, wo sie 
verkündet wird. Dieser Kurs richtet sich an alle, die sich nicht sicher 
sind, ob sie im Vollzeitdienst tätig sein werden. Es ist ein 
hervorragendes Programm für alle, die ein tieferes Wissen über die 
Bibel und ihre lebensverändernden Wahrheiten haben wollen...

Eine andere Gruppe, die dem ersten Weg folgt, sind diejenigen, die 
davon überzeugt sind, dass sie in den Vollzeitdienst gehen sollten, die 
aber lieber den "normalen" Weg der Dienstausbildung gehen wollen.

Die Teilnehmer des ersten Kurses werden in 12 Kursen geschult 
(jeder Kurs dauert eine Woche). Jeder Kurs kann in einem 
Modulformat absolviert werden. Jeder Kurs kann von jedem zu 
jeder Zeit belegt werden, die er angeboten wird. Jeder Kurs kostet 
$100 (Schulgeld) plus Lehrbuch(e) und/oder Lehrplan. Es fallen 
keine Verwaltungs- oder Anmeldegebühren an.
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Die zweite Schiene ist für diejenigen, die davon überzeugt sind, dass 
sie im Vollzeitdienst stehen sollten, und die ihr Leben ganz für das 
Evangelium aufgeben wollen. Diese Gruppe besteht aus Menschen, 
die mehr von ihrem christlichen Leben erwarten, als nur in die Kirche 
zu gehen und zu predigen.
Die Gruppe von Menschen, die auf den zweiten Weg ausgerichtet ist, 
sind diejenigen, die sich entschieden haben, einen missionarischen 
Lebensstil zu führen, egal wo der Herr sie hinschickt. Diese Menschen 
haben eine ähnliche Einstellung wie die Special Forces des US-
Militärs. Sie sind bereit, jederzeit und überall hinzugehen. Sie sind 
bereit, ihre Zeit in die Ausbildung zu investieren, damit sie sich in den 
Dienst ihres Königs stellen können.
Als Gegenleistung für ihre knallharte Einstellung erhalten sie ihre 
gesamte Ausbildung kostenlos (Lehrbücher und Lehrplan müssen 
gekauft werden).
Diese Gruppe verpflichtet sich, nach ihrem Abschluss dorthin zu 
gehen, wo sie gebraucht werden. Diese Gruppe verpflichtet sich 
außerdem, für jedes Schuljahr, das sie an der John G. Lake School of 
Ministry absolviert, ein Jahr im Außendienst zu arbeiten.
JGLM hat überall auf der Welt die Möglichkeit zum Dienst. Unsere 
Einsatzgebiete sind derzeit folgende:

• Hongkong - Arbeit mit der 
Untergrund-Hauskirche auf dem 
chinesischen Festland.

• Burma - Aufbau von 
Ausbildungsstätten für 
einheimische burmesische Christen.

• Haiti - Aufbau von 
Ausbildungsstätten für 
einheimische haitianische 
Christen.

• Cree Indian Reserve (LaRonge, 
Saskatchewan, Kanada) - Aufbau 
von Ausbildungsstätten für 
indianische Christen der Cree.

• Thailand - Aufbau von 
Ausbildungsstätten für 
einheimische thailändische 
Christen.

• Philippinen - Aufbau von 
Ausbildungsstätten für 
einheimische philippinische 
Christen.

• Mexiko - Aufbau von 
Ausbildungsstätten für 
mexikanische und indianische 
Christen.

• Vereinigte Staaten - Aufbau 
von Ausbildungsstätten für 
den Dienst amerikanischer 
Christen.

Wir nehmen jetzt Kandidaten für die Missionarsausbildung auf.

Unsere Missionare werden die am besten ausgebildeten und 
ausgerüsteten Missionare der Welt sein.
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Wir stärken auch unsere Position als Entsende- und 
Unterstützungsorganisation für Missionen. Wir werden jeden 
Missionar, den wir aussenden, umfassend unterstützen.
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IABC/JGLSoM
Kurse im 1. Jahr

1. Grundlegende biblische Lehren

2. Neue Schöpfungswahrheiten

3. Lebensfragen und geistliche Disziplinen

4. Erweckung ~ persönlich & öffentlich

5. Gebet 1 ~ Zweck, Praxis und Macht

6. Ausbildung zum/zur Göttlichen Heiler/in

7. Lebensteams & Gemeindegründungen

8. Pioniere des Glaubens ~ Kirchengeschichte 101

9. Führung und geistliche Autorität

10. Der Heilige Geist ~ Gaben und Aufgaben

11. Das Leben von Jesus

12. Prinzipien der geistlichen Kampfführung
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Akademischer Kalender & Stundenplan
Das akademische Schuljahr 2005 für die IABC/JGLSoM beginnt am 1. 

August 2005

Bis

1. November 2005

Finanzielle Informationen

Die IABC/JGLSoM ist bestrebt, die bestmögliche Schulung und 

Schulungsumgebung zu den geringstmöglichen Kosten 

anzubieten. Unser Ziel ist es, alle Schulungen auf freiwilliger Basis 

anzubieten. Außerdem richten wir ein Stipendienprogramm für 

Teilnehmer/innen ein, die sich die Teilnahme nicht selbst leisten 

können. Die durchschnittlichen finanziellen Mittel, die ein/e 

Schüler/in für die 12 Wochen, die er/sie die Schule besucht, zur 

Verfügung haben muss, liegen bei etwa 200 bis 300 US-Dollar pro 

Woche.

Da es sich um den ersten Lehrgang handelt, sind einige Kosten 

schwer vorhersehbar. Unabhängig von den Umständen setzen wir 

uns dafür ein, dass kein/e Schüler/in während seiner/ihrer 

Ausbildung Hunger leiden muss.

Wie für den ersten Track mit zwölf Kursen angegeben, beträgt die 

Kursgebühr für jeden Wochenkurs 100 USD plus Lehrbuch(e) 

und/oder Lehrplan.
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Studenten Unterkunft
Die Schülerinnen und Schüler sind für ihre Unterkunft selbst 

verantwortlich, aber wir helfen ihnen gerne bei der Suche nach 

Mitbewohnern und bezahlbaren Wohnungen.

Regeln & Standards
Die Regeln und Standards werden nach und nach hinzugefügt.

KLEIDERCODE

Kleidungsvorschriften für Frauen:
Frauen sollten angemessene Freizeit- und Semi-Casual-Kleidung tragen, wie sie in 
einer professionellen Büroumgebung, im Unterricht, in der Kirche und in den Büros 
des Ministeriums angemessen wäre.

• Die Länge der Röcke sollte bescheiden und geschmackvoll sein. Locker sitzende 
Steghosen können unter locker sitzenden Oberteilen getragen werden, die bis zur 
Mitte der Oberschenkel reichen.

• Leggings sind nicht erlaubt.
• Abgenutzte oder zerrissene Jeans oder eng anliegende Hosen sind nicht erlaubt. 

T-Shirts, Tanktops, Strandkleidung oder übergroße, ausgebeulte 
Kleidungsstücke sind nicht erlaubt.

• Die Schuhe sollten der getragenen Kleidung entsprechen.
• Die Haare sollten sauber, gepflegt und ordentlich sein. Keine trendigen, bizarren 

Frisuren oder seltsame Färbungen sind erlaubt.
• Körperpiercings jeglicher Art sind nicht erlaubt.

Kleidungsvorschriften für Männer:
Männer sollten eine angemessene Freizeit- und Semi-Casual-Kleidung tragen, wie sie 
in einer professionellen Büroumgebung, während des Unterrichts, in der Kirche und 
in den Büros des Ministeriums angemessen wäre.

• Die Hemden müssen immer am Gürtel zugesteckt werden.
• Abgenutzte oder zerrissene Jeans oder eng anliegende Hosen sind nicht erlaubt.
• T-Shirts, Tanktops, Strandkleidung oder übergroße, weite Kleidung sind nicht 

erlaubt.
• Die Schuhe sollten der getragenen Kleidung entsprechen.
• Die Haare sollten sauber, gepflegt und ordentlich sein. Keine trendigen, bizarren 

Frisuren oder seltsame Färbungen sind erlaubt. Die Haare sollten an den Seiten 
die Hälfte des Ohrs zeigen und hinten nicht den Kragen berühren.

• Wenn du einen Schnurrbart trägst, sollte er nicht tiefer als bis zur Mundlinie 
reichen und ordentlich getrimmt sein. Bärte müssen gepflegt und gestutzt sein.

• Körperpiercings jeglicher Art sind nicht erlaubt. Männer dürfen während des 
Unterrichts, in der Kirche oder bei JGLM-Veranstaltungen keine Ohrringe tragen.

Jede fragwürdige Kleidung oder Körperpflege wird an den stellvertretenden Dekan 
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weitergeleitet.
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Ministerium Möglichkeiten

Jeder IABC/JGLSoM-Schüler wird dazu ermutigt, sich an 
verschiedenen Formen des Dienstes zu beteiligen:

• Kurzzeit-Missionsreisen ~ Ausland & Inland

• Lokale evangelistische Einsätze und Kampagnen

• Hilfen & Service Ministeriumsunterstützung

• Praktika bei JGLM angegliederten Diensten im In- und Ausland 
(eine genaue Auflistung der Möglichkeiten wird den eingeschriebenen Studierenden und 

Absolventen auf Anfrage zur Verfügung gestellt).

Erwartungen & Anforderungen

Bei IABC / JGLSoM haben wir nur wenige Erwartungen. Wir 

erwarten von unseren Schülern, dass sie das, was sie lernen, mit 

vollem Einsatz an diejenigen weitergeben, die es brauchen. Wir 

unterrichten nicht um des Unterrichtens willen. Von den Schülern 

wird erwartet, dass sie sich selbst duplizieren.
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Ausbilder
IABC und JGLSoM werden eine Vielzahl von Staff & Guest Instructors haben. 
Je nach Bedarf werden weitere Gastdozenten und Mitarbeiter hinzukommen, um 
die Schüler von IABC / JGLSoM besser auszustatten.

Personalausbilder

Rev. Curry R. Blake

• Chefausbilder der Internationalen Apostolischen Bibelschule / John G. Lake 
School of Ministry

• Generalaufseher der John G. Lake Ministries
• Direktor der International Divine Healing Association und des Divine 

Healing Institute.
Br. Curry ist dafür verantwortlich, dass die Lehren von John G. Lake über 
Heilung und Herrschaft in den Leib Christi zurückgebracht wurden, was (zu 
einem großen Teil) zu der heutigen Popularität der Healing Rooms weltweit 
geführt hat: Viele christliche Leiter sind sich einig, dass Bro. Currys Lehren 
"das Gesicht des traditionellen Christentums verändern".

Pfarrer David Humphrey 

Dr. Michael L. Brown

Robert W. Gladstone
Robert (Bob) Gladstone ist der akademische Dekan der F.I.R.E School of Ministry 
mit Sitz in Concord, NC. Bro. Gladstones Eifer für Heiligkeit und eine Rückkehr 
zum neutestamentlichen Christentum wird vielleicht nur von seinem soliden 
Verständnis der Heiligen Schrift übertroffen.

Missionar David Hogan
David Hogan ist Missionar in Mexiko und betreut über 400 Gemeinden. Bro. 
David und sein Team haben Hunderte von den Toten auferweckt und 
buchstäblich Tausende von Wundern und Heilungen erlebt. Br. Mit seiner 
einzigartigen Art des Dienstes vermittelt Fr. David eine Kühnheit des Glaubens, 
die man selbst erlebt haben muss, um sie zu verstehen.

Bischof Bill Hamon
Bischof Hamon ist der Gründungsapostel von Christian International Ministries 
mit Sitz in Santa Rosa, Florida. Er war für die Aktivierung von Tausenden von 
Heiligen im Bereich des prophetischen Dienstes verantwortlich. Er ist ein 
Vervielfältiger von Vervielfältigern, die Vervielfältiger vervielfältigen. Er gehört 
zu den seltenen Menschen, die sich Respekt verschaffen und gleichzeitig 
bodenständig und "erreichbar" sind.


